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Understanding
creates
Networking.
Networking creates Experience. Experience 
creates Knowledge. Knowledge creates
Technology. Technology creates Convenience. 
Convenience creates Well-being. Well-being 
creates Feeling. Feeling creates Motivation. 
Motivation creates Participation. Participation 
creates Meetings. Meeting creates
Understanding!

www.austrian.com
www.acv.at
www.messecongress.at
www.vienna.convention.at

mpressionen einer kleinen Pressereise: 

Die Stadt an der Maas ist ein Ort der 

kurzen Wege. Zum einen ist sie von 

vielen europäischen Zentren dank guter 

Zug- und Straßenanbindungen nur einen 

Katzensprung entfernt (aus deutscher 

Sicht liegt Maastricht „gleich um die Ecke 

von Aachen”) – zum anderen sind auch 

die Wege innerhalb der Stadt kurz und gut 

zu Fuß zu bewältigen. Hierbei kann man 

dann auch Reste von drei verschiedenen 

Stadtmauern entdecken, die Alter und be-

wegte Geschichte der Stadt dokumentie-

ren. Sie gehören ebenso zum Stadtbild wie 

die Brücken – die pragmatischen Holländer 

haben die Reste der alten Stadtmauern 

gerne auch in die neuen Stadtpläne mit 

einbezogen und selbst Häuser wurden Teil 

der Stadtmauer. So wie auch eines der vie-

len Klöster, das heute als Wohnhaus dient. 

So pragmatisch, wie die Maastrichter mit 

ihrer Architektur umgehen, so gehen sie 

auch bei der Unterstützung von Veranstal-

tungen vor. Wenn also für eine im Maast-

richt Exhibition & Congress Centre (MECC) 

geplante Veranstaltung nicht genügend 

Räume vorhanden sind, so können die Teil-

nehmer kurzfristig in die Maastricht School 

of Management ausweichen, die natürlich 

auch in Gehweite liegt. 

Sehr gut sind auch die Unterbringungs-

möglichkeiten in der Geburtsstadt André 

Rieus. Nur wenige Schritte vom MECC und 

der School of Management entfernt liegen 

sowohl das NH Hotel Maastricht als auch 

das Apart Hotel Randwyck, nur unwesent-

lich weiter ist es bis zum Novotel . In der 

City sind dann die weiteren Häuser auch 

recht nah beieinander. Vom Amrâth Grand 

Hotel De L‘Empereur, über das in der 

Nachbarschaft gelegene Beaumont Hotel 

bis hin zu modernen Häusern wie Hotel 

Derlon mit dem Schwesternhaus Golden 

Tulip Apple Park oder Eden Designhotel 

Maastricht reicht das Angebot. 
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sich nicht nur im Stadtbild (selbst im Ja-

nuar kann man vor einigen Cafés drau-

ßen sitzen!) sondern auch bei den Event 

Locations. Stimmungsvoll tagen kann man 

in ehemaligen Klöstern oder in Museen 

wie dem Bonnefanten Museum mit dem 

Museumscafé Ipanema.  Vor allem für die 

Abendveranstaltungen empfehlen sich alt-

Maastricht eingesessene Weinkeller, wie z.B. das Château Neer-

canne oder La Caverne de Geulhem sowie der älteste 

Weinkeller der Stadt, Thiessen Wijnkoopers.  

Für gute und pragmatische Unterstützung für die Pla-

nung und Organisation von Veranstaltungen jeglicher 

Art gibt es mehrere Ansprechpartner vor Ort – M-

Event, die Maastricht Events Company oder auch TreaT. 

Speziell auf Kongresse und Konferenzen hat sich die 

Conference Agency Maastricht spezialisiert. Wunder-

bar lässt sich Maastricht mit Zielen im nahegelegenen 

Deutschland oder auch in Belgien kombinieren – so 

liegt das Landgut Altembrouck nur wenige Kilometer 

hinter der belgischen Grenze, führt aber in eine ganz 

eigene Welt, umgeben von Feldern, Wäldern und Wie-

sen, auf denen japanische Wagyu Kühe stehen. Deren 

Fleisch wird exzellent in der Landgut-Küche verarbeitet 

und auch fast alle anderen Zutaten stammen aus der 

eigenen ökologischen Landwirtschaft. Nebenbei kann 

man hier auch Meetings und Incentives abhalten – 

und wer gerne länger bleiben möchte, auf den warten 

viele wunderschöne Zimmer, die alle von ortsansässi-

gen Handwerkern ausgestattet wurden. Abends am 

Kamin kann man dann wunderbar mit dem Hausherrn 

die Vorteile ökologischer Weine diskutieren – und na-

türlich degustieren! 

www.maastrichtconventionbureau.com

Als Gott diese Stadt erschuf, war 
er gedanklich ganz offensicht-
lich im Süden Europas. Aber 
als dort niemand eine Stadt 
mit diesem Namen haben woll-
te – der doppelte Vokal ginge ja 
noch, nur das gutturale „tricht” 
konnten alleine die Flamen aus-
sprechen – landete diese schö-
ne Stadt schließlich in Holland. 
Am südlichsten Zipfel, wo die 
niederländische Sprache ganz 
leicht und locker klingt

– südliches Flair in nördlichen Ge�lden
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Landgut Altembrouck
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